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Mit 69 männlichen und 47 weiblichen geschossenen Gämsen wurde
das Kontingent ausgeschöpft. Bild: Romano Cuonz

Kantonsschule lädt Start-ups ein
Sarnen Dort wo Schüler dem akademischenWeg folgen, stellten Jungunternehmer ihrHandwerk vor. Der Anlass

«Die Kantonsschule lädt ein» zog fast 100Teilnehmer an.

Patricia Helfenstein-Burch
redaktion@obwaldnerzeitung.ch

«Wir hatten keinen klaren Busi-
nessplan, aber grosse Leiden-
schaft für unser Handwerk und
denWunschnachSelbstständig-
keit.»DieseAussagekamvonal-
lendreiVertreternder Jungunter-
nehmen,die sichamDonnerstag
inderKantonsschuleSarnenvor-
stellten. Fast 100 Teilnehmer
folgten dem Anlass. Sarah Bürgi
von der Kaffeerösterei 13/15
gründete die Sarner Firma zu-
sammen mit Susanne Gruss in
derMeinung,Obwaldenbrauche
eine Kaffeerösterei. Auf die Fra-
ge, ob für sie auch ein akademi-
scher Weg in Frage gekommen
wäre, verneinteBürgi: «Dazuwar
ich in der Schule zu minimalis-
tisch! Aber da, wo ich jetzt bin,
gebe ich alles.»

DominikGasser ausLungern
brauchte nach Abschluss seiner
Schreinerlehre eine neue Brille
undkamaufdie Idee, dasGestell
selber zuproduzieren. SeinOpti-
ker ermutigte ihn,weitereBrillen
herzustellen. So entschied sich
Gasser, seine eigene Firma zu
gründen, mit der er heute über
22 Brillengeschäfte beliefert.
«Fürmich ist eswichtig, dass die
Qualität stimmt.Da ich jedeBril-
le in Handarbeit herstelle, kann

ich zu 100 Prozent dahinterste-
hen.» Aber nicht nur das Hand-
werk sei wichtig, so Gasser. «Ich
habe auch Anfragen von Ge-
schäften aus der französischen
Schweizundwäre froh,wenn ich
inderSchule imFachFranzösisch
etwasmehr aufgepasst hätte.»

NebenWachstum
zählt auchZufriedenheit

MarkusHurschlerwaralsVertre-
terderPastarazziGmbHvorOrt.
Ihm und den beiden anderen
Teilhabern Benito Omlin und
KimZumstein ist nebst der kom-

promisslosen Qualität der Pro-
duktedieEthik imUnternehmen
sehrwichtig:«Nachdemdie2012
gegründeteFirmastetig gewach-
sen war, kam vor einem Jahr die
Zeit für eine Standortbestim-
mung», so Hurschler. «Die
Hauptfrage, die wir uns stellten,
war nicht, wie wir noch grösser
werdenkönnen.UnserBedürfnis
nachZufriedenheit rückte immer
mehr in den Vordergrund.» Zu-
frieden sein sollen laut Markus
Hurschler auch die 30Mitarbei-
ter, dieHälfte davon imVollpen-
sum, die in den drei Geschäften

und im neuen Eventlokal in Sar-
nen arbeiten.

Die InhaberinnenderKaffee-
rösterei 13/15 gehen nebst dem
Engagement in der eigenen Fir-
manocheinerTätigkeit alsAnge-
stellte nach. Ihre Zukunft sehen
sie in der Vollzeitbeschäftigung
im eigenen Unternehmen. Der
LungererBrillenherstellerGasser
lebt schon seit 4 Jahren von sei-
ner Brillenproduktion und hat
sich ein vorsichtiges Wachstum
als Ziel gesetzt.

Als gewiefter Moderator
führte Jonas Wieland durch den

Abend. Der Mitinhaber der Ka-
minfeger-Plus GmbHund Präsi-
dent des Jungunternehmerclubs
ObwaldenkannteFreudundLeid
der Jungunternehmer bestens.

Wosinddie
Anlaufstellen fürStart-ups?
Diedrei Firmenvertreter stellten
fest, dass siebei derFirmengrün-
dung froh gewesenwären, wenn
es eine konkrete Anlaufstelle für
Jungunternehmen gegeben hät-
te. Zum Glück hätten sie Eltern,
Freunde oder auch Kunden dar-
auf hingewiesen, dass nebst der
Produktion auch die Rendite im
Auge behalten werden müsse.
Der Moderator gab die Frage
nachAnlaufstellen für Jungunter-
nehmeranKantonsratspräsiden-
tin Helen Keiser-Fürrer weiter,
die im Publikum sass. «Es gibt
verschiedeneFördermöglichkei-
ten für Start-up-Firmen in Ob-
walden, so zumBeispiel derMic-
ropark Pilatus in Alpnach oder
die Standortpromotion Obwal-
den», antwortete Keiser-Fürrer.

Thomas Peter, als Vertreter
der Kantonsschule Obwalden,
verabschiedete die Teilnehmer
mit denWorten: «Sie sehenhier,
dass auch aus einemMinimalis-
teneinMaximalistwerdenkann,
wenn er dasmacht, was er gerne
macht.»

Jungunternehmer an der Podiumsdiskussion an der Kantonsschule (von links): Dominik Gasser, Markus
Hurschler und Sarah Bürgi. Bilder: Patricia Helfenstein-Burch (Sarnen, 9. November 2017)

Demnächst
Kilbi-Bazar für ein
neuesPfadiheim

Wolfenschiessen Die Pfadi
Wolfschlucht benötigt ein neues
Pfadiheim,weil dasbisherigeden
heutigen Bedürfnissen nicht
mehr entspricht und wegen des
Hochwasserschutzes nicht am
heutigen Standort bleiben kann.
DeshalbwurdedasProjektWolfs-
bau insLebengerufen.DieFrau-
engemeinschaft Wolfenschies-
sen lädt alle ein, etwas zu dem
Projekt beizutragen. Sie organi-
siertmorgenSonntagdenKilbi-
Bazar. Um 9.30 Uhr beginnt der
Familiengottesdienst, anschlies-
send Bazarbetrieb mit Festwirt-
schaft in der Mehrzweckanlage
Zälgli. Zahlreiche Verkaufsstän-
de bieten Handarbeiten, Ge-
brauchs- und Geschenkartikel
oder Dekorationen an. Auch ein
Kinderprogramm wird auf die
Beine gestellt. Und natürlich ist
auch die Pfadi vorOrt.

Charlie Lutz führt
durchdieAusstellung

Stansstad Derzeit läuft dieAus-
stellung«MomentederZeit»von
Charlie Lutz in der Sust Stans-
stad.MorgenSonntag führt der
Künstler von 14 bis 15 Uhr durch
die Ausstellung.

EinStreifzugdurchdie
Engelberger Talkapellen

Grafenort ImRahmenderVeran-
staltungen der Bildungskommis-
sionHerrenhaus inGrafenort ste-
hen amMontag, 13.November,
um 19.30 Uhr die Engelberger
Talkapellen im Fokus. Restaura-
tor Wendel Odermatt lässt eine
faszinierende Bilderwelt der Tal-
kapellenentdecken, indemerdie-
seunter ikonografischem, techni-
schem, historischem und auch
ganz persönlichem Blickwinkel
vorstellt und erlebbarmacht.

DieGämsjagdwar
eine Punktlandung

Nidwalden Jagdverwalter Fabian Bieri blickt auf
eine zufriedenstellende Jagdsaison zurück. Doch
nicht überall wurde das Kontingent ausgeschöpft.

«Die Jagd verlief zufriedenstel-
lend und vor allem ohne Unfäl-
le», bilanziert der Nidwaldner
Jagdverwalter Fabian Bieri. Bei
der Gämsjagd spricht er gar von
einer Punktlandung. Mit 69
männlichen und 47 weiblichen
Gämsen sei das Kontingent aus-
geschöpft worden. Die Rehjagd
mit 152 erlegten Rehen (84
männlichen und 68 weiblichen)
bezeichnet er als zufriedenstel-
lend.DieQuote bei der Rotwild-
jagdkonntebeidenHirschenmit
19männlichenTierenerfülltwer-
den.

Durchzogener sieht die Bi-
lanz beim Kahlwild (weibliche
Tiere)mitnur sechserlegtenTie-
ren aus. «Das liegt stark unter
unserer Planung. Daher führen
wir im November noch eine
Hege- und Regulationsjagd
durch.»

Dieses Jahrwurden91Hochwild-
patente, 175 Niederwildpatente
und 143 Winterjagdpatente in
Nidwaldenvergeben.FabianBie-
ri rechnet für dieZukunftmit zu-
nehmenden Abschusszahlen
beim Rotwild, beim Gämswild
seien die Zahlen hingegen leicht
sinkend und beimRehwild prak-
tisch gleichbleibend.

Von einer erfolgreichen Jagd
sprach der Obwaldner Jagdver-
walterCyrillKesseli inder gestri-
genAusgabe. Bis am21.Oktober
wurden in den Obwaldner Wäl-
dern 49 Hirsche und 135 Stück
Kahlwild geschossen. 27 Stück
Rotwild sind im Rahmen der
RegulationsjagddiesenMonat in
Obwalden zumAbschuss freige-
geben.

Matthias Piazza
matthias.piazza@nidwaldnerzeitung.ch
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